
Berechnung der Rohre auf Festigkeit.
351

Zahlenbeispiel. An einem in Abb. 624 dargestellten Formstück von d1 = 175 mm
Durchmesser des Hauptstranges, d2 = 100 mm lichter Weite des Stutzens und durchweg
s = 10 mm Wandstärke errechnet sich die Beanspruchung bei p, = 20 at inneren Druck
im Hauptrohr zu:
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in der Abzweigung zu:
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Um den Einfluß der Abrundungshalbmesser zu

zeigen, ist dieser an der oberen Übergang __.\_

Stelle klein, zu 15 mm? an der “Ptean gI‘Ö- Abb. 626. Eckverstärkung durch warm eingezo-ßer, zu 40 mm angenommen. D16 folgende gene Bolzen.

Rechnung ergibt im ersten Falle eine 2,9, im

zweiten eine 1,9mal so große Spannung wie in der Wandung des Hauptrohres.

Obere Ecke, R = 15me Untere Ecke, R = 40 mm

     

= 100 kg/cm‘-’* . [

 

   

 

 

 

Wandungsquerschnitt f= % (2,52 = 1,5%) = 3,14 %(52 = 42) = 7,06 cm2,

Druckfläche F = 11,257‚5=% .2,52 = 79,5 13,75 - 10 = % -52 = 117,9 cm2_

. . 79 5 -20 .Beanspruchung . 02' = F fP‚ = fi4—_ = 507 1111%39 = 334 kg/cm2.

An dem Bachschen Versuchskörper, Abb. 621, ist ein Maß für die der Zeichnung
nach ziemlich scharfe Abrundung in der Kehle nicht angegeben. Schätzt man den
Halbmesser zu 10 mm, so wird bei 8 = 15 mm durchschnittlicher Wandstärke die
Spannung in der Kehle:

0 " = '2 1 = ———22’5'12’52’5'2i-5—- = 50,4 = 50,4-34,5 = 1740 k /cm2,
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während sich in der Wandung:
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ergibt und mithin das Verhältnis: ;// ‚/ —j_'\
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  gegenüber dem beim Versuch ermittelten Wert von 2,73 % /

um rund 35"/() zu groß ist. -

Kugelige Wandungen, bei Pumpen— und Ventilkörpern, Abb. 627. Kugelformstück.

Abb. 219, sowie Formstücken, Abb. 627, gern angewendet,

zeigen nicht allein größere Widerstandsfähigkeit, sondern bieten auch günstigere und
ringsum gleichmäßige Übergänge beim Anschluß zylindrischer Stutzen und Rohre, wenn

deren Mittellinien durch die Kugelmitte gehen. Ihre Wandstärke wird ebenso groß wie
die der anschließenden zylindrischen Teile gewählt, sofern nicht die Berechnung auf
Festigkeit größere Abmessungen verlangt, und zwar wird dann die Wandstärke s im Ver-
hältnis zum inneren Durchmesser, ausgehend von der Formel (51)
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